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amalphi ag,

Hahnstätten

Bilanz zum 31. Dezember 2012

A K T I V A

Vorj.:

T

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene
Konzessionen, Lizenzen u. ähnliche Rechte u.
Werte 9.091,00 11,1

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 100.222,00 138,8

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 49.325,25 0,0

II.
Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.224.969,06 1.394,3

2. Eingeforderte, noch ausstehende Einlage 262.052,50 0,0

3. Sonstige Vermögensgegenstände 156.883,33 1.643.904,89 121,2

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 7.727,51 504,3

C. Rechnungsabgrenzungsposten 45.244,10 106,3

1.855.514,75 2.276,0
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amalphi ag,

Hahnstätten

Bilanz zum 31. Dezember 2012

P A S S I V A

Vorj.:

T

A. Eigenkapital

I. Grundkapital 1.624.996,00 1.000,0

II. Kapitalrücklage 687.487,50

III. Gewinnrücklagen 2.359,04 2,3

IV. Bilanzgewinn/-verlust -2.239.260,25 75.582,29 -487,1

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 0,00 149,3

2. Sonstige Rückstellungen 230.523,78 230.523,78 321,8

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.038.116,63 1.024,1

2. Sonstige Verbindlichkeiten 511.292,05 265,6

- davon aus Steuern: 72.699,75

(Vorj.: 119,6 T )

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

17.637,41 (Vorj.: T 0,6) 1.549.408,68

1.855.514,75 2.276,0
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amalphi ag,

Hahnstätten

Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012

Vorj.:

T

1. Umsatzerlöse 4.108.118,69 4.468,5

2. Sonstige betriebliche Erträge 60.073,93 1.011,2

3. Materialaufwand

a)

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 259.832,97 183,6

b) Aufwendungen bezogene Leistungen 2.843.777,56 3.103.610,53 2.487,8

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.364.601,81 2.237,7

b) Soziale Abgaben 242.606,07 1.607.207,88 231,2

5.

Abschreibungen auf immaterielle

Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und auf

Sachanlagen 38.148,57 49,0

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.262.516,23 1.340,0

7. Betriebsergebnis -1.843.290,59 -1.049,6

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.067,57 3,4

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 10.948,56 0,1

10.

Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit -1.853.171,58 -1.046,3

11. Außerordentliche Erträge 115.000,00 620,0

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 8.624,28 136,9

13. Sonstige Steuern 5.374,50 12,1

14. Jahresfehlbetrag 1.752.170,36 -575,3

15. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr -487.089,89 88,2

16. Bilanzverlust -2.239.260,25 -487,1
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amalphi ag, Hahnstätten

Anhang für das Geschäftsjahr 2012

A. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss wird in EUR nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches in der

Fassung des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes und den Bestimmungen der Satzung

aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften wurden die Regelungen des AktG beachtet.

Größenabhängige Erleichterungen bei der Erstellung (§§ 266 Abs.1, 276, 288 HGB) und bei der

Offenlegung (§ 326 HGB bzw. § 327 HGB) des Jahresabschlusses werden teilweise in Anspruch

genommen.

Gliederungsgrundsätze / Darstellungsstetigkeit

Von der Darstellungsstetigkeit wurde gegenüber dem Vorjahr grundsätzlich nicht

abgewichen.

Bilanzierungsmethoden

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsab-

grenzungsposten, Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes

bestimmt ist. Die Posten der Aktivseite sind nicht mit Posten der Passivseite, Aufwendun-

gen nicht mit Erträgen verrechnet worden.

Das Anlage- und Umlaufvermögen, das Eigenkapital, die Schulden sowie die Rechnungs-

abgrenzungsposten wurden in der Bilanz gesondert ausgewiesen und hinreichend

aufgegliedert.

Das Anlagevermögen weist nur Gegenstände aus, die bestimmt sind, dem

Geschäftsbetrieb dauernd zu dienen. Aufwendungen für die Gründung des Unternehmens

und für die Beschaffung des Eigenkapitals, sowie für immaterielle

Vermögensgegenstände, die nicht entgeltlich erworben wurden, wurden nicht bilanziert.

Rückstellungen wurden nur im Rahmen des § 249 HGB und Rechnungsabgrenzungs-

posten wurden nach den Vorschriften des § 250 HGB gebildet. Haftungsverhältnisse i.S.

von § 251 HGB sind ggf. nachfolgend gesondert angegeben.
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Umsatzrealisierung

Die amalphi ag besorgt ihren Kunden langfristige Wartungsdienstleistungen nach dem

amalphi ip Konzept auf Basis langfristiger Verträge mit Servicegebern und

Versicherungsunternehmen. Die Kunden erhalten damit bis zu 60 Monate

Leistungsgarantie zu einem festen und sehr günstigen Preis. Wir sorgen für die

Bereitstellung des Konzepts und die Auswahl der Vertragspartner sowie die Kalkulation

und Preisfindung. In der Folge sichern wir für unsere Kunden die dauerhafte Qualität

unserer Servicegeber und Versicherungen. Der Schwerpunkt unserer Leistung liegt in der

Anbahnungs- und Abschlussphase der Verträge. Die Umsätze aus den Aufträgen der

Kunden werden deshalb mit dem Abschluss der Verträge realisiert, die entsprechenden

Einkäufe bei unseren Servicegebern und Versicherungen werden zeitgleich erfasst. Die

Zahlungspläne unserer Kunden und der Servicegeber und Versicherungen sind

aufeinander abgestimmt. Ein wirtschaftliches Risiko für unser Unternehmen besteht

insoweit nicht.

Bewertungsmethoden

Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit denen der

Schlussbilanz des vorangegangenen Geschäftsjahres überein. Bei der Bewertung wurde

von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen. Die Vermögensgegenstände und

Schulden wurden einzeln bewertet. Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle

vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag entstanden sind,

berücksichtigt worden, selbst wenn diese erst zwischen dem Abschlussstichtag und der

Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind. Gewinne sind nur

berücksichtigt worden, wenn sie bis zum Abschlussstichtag realisiert wurden.

Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres sind unabhängig vom Zeitpunkt der

Zahlung berücksichtigt worden.

Einzelne Positionen wurden wie folgt bewertet:

Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten

angesetzt und, sofern sie der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen

vermindert.

Sachanlagen

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens wurden zu Anschaffungs-

oder Herstellungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen bewertet.Grundlage

der planmäßigen Abschreibung war die voraussichtliche Nutzungsdauer des

jeweiligen Vermögensgegenstandes. Die Abschreibungen wurden beim beweglichen

Anlagevermögen linear vorgenommen. Geringwertige Anlagegüter mit

Einzelanschaffungs- oder herstellungskosten bis EUR 410,00, die nach dem

31.12.2009 angeschafft wurden, werden in Anlehnung an § 6 Abs. 2 EStG im Jahr des

Zugangs vollständig abgeschrieben. Der in Vorjahren entsprechend § 6 Abs. 2a EStG

gebildete Sammelposten wird weiterhin linear abgeschrieben.
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Vorräte

Die Vorräte werden zu Anschaffungskosten bewertet.

Ford. aus Lieferungen u. Leistungen u. sonst. Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden grundsätzlich mit dem

Nennbetrag angesetzt. Erkennbare Einzelrisiken oder niedrigere beizulegende Werte

wurden durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. Bis auf EUR 20.364,93 sind

alle Forderungen innerhalb eines Jahres fällig.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden mit den Erfüllungsbeträgen ausgewiesen und sind

innerhalb eines Jahres fällig.

Rückstellungen

Die Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung ermittelt.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und

ungewissen Verpflichtungen.

B. Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz

Die Darstellung und Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen des

Geschäftsjahres ergeben sich aus der gesonderten Anlage zum Anhang im Anlagespiegel

(Anlage 4 / 6).

Es bestehen keine Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren und keine

Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert sind, mit Ausnahme von

Eigentumsvorbehalten.

Haftungsverhältnisse i. S. von § 251 HGB bestanden am Abschlussstichtag nicht.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz auszuweisen und auch keine

Haftungsverhältnisse i. S. von § 251 HGB sind, bestanden am Abschlussstichtag nur in geringem

Umfang.

Durchschnittlich wurden im Geschäftsjahr 2012 18,42 Mitarbeiter beschäftigt.

Die Gesellschaft setzt keine derivativen Finanzinstrumente ein.

Zur Vermeidung von insolvenzrechtlichen Verpflichtungen hat ein Aktionär der Gesellschaft in

2011 ein Darlehen im Wert von 150.000,-- gewährt und anschließend auf einen Teilbetrag

seiner Forderung in Höhe von 110.000,-- sowie Zinsen in Höhe von 5.000,-- gegen

Besserungsschein verzichtet.
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Der Forderungsverzicht steht unter der auflösenden Bedingung, dass sich die Ertrags- und

Liquiditätssituation des Darlehensnehmers wieder verbessert. Tritt diese auflösende Bedingung

ein, sind die Hauptforderung und die durch Verzug entstandenen Nebenforderungen zur Zahlung

in vier gleichen Monatsraten ab Feststellung des Jahresabschlusses, der den Eintritt der

auflösenden Bedingungen bestätigt, fällig.

Eine Verbesserung der Ertrags- und Liquiditätssituation soll eingetreten sein, wenn folgende

Eintrittsbedingungen gemeinschaftlich erfüllt sind:

- der Darlehensnehmer an zwei aufeinanderfolgenden Stichtagen (31.12, 31.03, 30.06 und 30.09)

ein positives Eigenkapital ausweist

- die oben genannten Eintrittsbedingungen müssen trotz des Auflebens der Forderung

erfüllt bleiben

Für den Fall, dass mehrere konkurrierende Forderungsverzichte mit Besserungsschein beim Eintritt

der auflösenden Bedingung bestehen, sollen diese in der zeitlichen Reihenfolge der Verzichte

wieder aufleben wenn und solange die Eintrittsbedingungen der auflösenden Bedingung erfüllt

bleiben.

C. Erläuterungen zu den einzelnen Posten der Gewinn- und

Verlustrechnung

Periodenfremde Erträge sind nicht angefallen.

Außerordentliche Erträge sind in Form von Forderungsverzichten in Höhe von 115.000,--

angefallen, siehe hierzu eingehende Erläuterung unter Punkt B zur Bilanz.

In der Position Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung

sind für Altersversorgung EUR 7.207,65 enthalten.
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D. Ergänzende Angaben

(1) Vorstand

Familienname Vorname Berufsbezeichnung Vertretungsbefugnis

Willer Klaus-Rüdiger Kaufmann ab 21.09.2011

Schmidt Siegfried Kaufmann ab 28.12.2012

(2) Aufsichtsrat / Beirat

Familienname Vorname Funktion

Biewald Peter Aufsichtsratsvorsitzender ab 20.05.2011

Gläser Joachim Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender

Knödler Uli Aufsichtsratmitglied

Auf die Angabe der Bezüge der Organe der Gesellschaft wird gemäß § 288 Abs. 1 HGB

verzichtet.
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E. Ergebnisverwendung

Der Vorstand schlägt vor, das Ergebnis

Verlustvortrag EUR 487.089,89

Jahresfehlbetrag EUR -1.752.170,36

Bilanzverlust EUR  -2.239.260,25

wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung an die Gesellschafter
EUR

0,00

Vortrag auf neue Rechnungen EUR -2.239.260,25

Einstellung in gesetzliche Rücklage EUR 0,00

Verrechnung mit Verlustvortrag EUR 0,00

Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung der von der Geschäftsführung

vorgeschlagenen Gewinnverwendung aufgestellt.
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amalphi ag 

 

Bahnhofstraße 6 

65623 Hahnstätten 

 

Tel: +49 64 30 - 92 67 - 0 

Fax: +49 64 30 - 92 75 37 

 

Internet: www.amalphi.de 

E-Mail: info@amalphi.de 

 

 




